
Wassertreten am „Eichbornsbach“
„Wir für Bad Camberg“ spendet 1000 € für die Renovierung der Anlage
BAD CAMBERG. Gesund-
heit nach Kneipp steht im
staatlich anerkannten und
prädikatisierten Kneipp-
Heilbad Bad Camberg
hoch im Kurs. Neben dem
Kneipp-Kurpark mit altem
Baumbestand und dem
Kneipp-Kräutergarten sind
Wassertretanlagen ein
wichtiger Baustein in der
Gesundheitslehre nach
Kneipp. Eine dieser Anla-
gen, die Wassertretanlage
„Eichbornsbach“ im
Stadtwald, wurde nun um-
fangreich erneuert. Ein
Tretbecken sowie ein
Armbad sorgen ab sofort
für gesunde Abkühlung.

Zur Einweihung der neu-
en Anlage fanden sich Ver-
treter der Stadt Bad Cam-
berg, des Vereins Wir für
Bad Camberg, des Na-
turpark Taunus und des
Taunus Touristik Service
ein, die sich über die Er-
neuerung der Wassertre-
tanlage begeistert zeigten
und sie direkt auspro-
bierten. Vor Ort waren un-
ter anderem Taunus Tou-
ristik Service Geschäfts-
führerin Daniela Krebs, Bad
Cambergs Bürgermeister
Jens-Peter Vogel, der Vor-
sitzende des Vereins „Wir
für Bad Camberg“, Wolf-
gang Erk, der Kreisbei-
geordnete des Landkrei-
ses Limburg-Weilburg
Karl-Heinz Stoll und Uwe
Hartmann vom Naturpark
Taunus. Die Erneuerung
der Kneipp-Anlage wurde
vom Naturpark Taunus um-
gesetzt, finanziell unter-
stützt kam von der Stadt

Bad Camberg und dem
Verein „Wir für Bad Cam-
berg“.

Idyllisch gelegen
Die erneuerte Anlage soll
ein idyllisch gelegener An-
laufpunkt für Bürger der
Stadt Bad Camberg, Kur-
gäste und Touristen wer-
den. Besucher haben mit
der Anlage die Möglich-
keit, im Bad Camberger
Stadtwald etwas für ihre
Gesundheit zu tun. Was-

sertreten regt Kreislauf,
Durchblutung und Stoff-
wechsel an. Eine Infota-
fel, die ebenfalls bald er-
neuert wird, erklärt das rich-
tige Kneippen. Das Be-
cken sollte im Storchen-
gang durchquert, das Bein
also ganz aus dem Was-
ser gehoben werden, mit
der Fußspitze nach un-
ten. Sobald ein starker Käl-
tereiz ein tritt, sollte das
Wassertreten beendet wer-
den. Die Füße werden nicht

abgetrocknet, sondern ab-
gestreift. Beim anschlie-
ßenden Herumgehen
trocknen die Füße und er-
wärmen sich wieder. Ähn-
lich verhält es sich auch
beim Armbad, bei dem
erst der rechte, dann der lin-
ke Arm bis zur Mitte des
Oberarms eingetaucht wird
und anschließend eben-
falls an der Luft trocknet.
Die Kneippanlagen der Re-
gion sowie viele weitere Ge-
sundheits- und Entspan-

nungsmöglichkeiten im
Taunus hat der Taunus
Touristik Service e. V. in sei-
ner Themenbroschüre
Wellness & Entspannung
zusammengefasst. Derzeit
ist eine Neuauflage in Be-
arbeitung, die im Som-
mer erscheint und na-
türlich auch die erneuer-
te Kneippanlage im Bad
Camberger Stadtwald so-
wie die weiteren Kneipp-
Anlagen der Stadt vor-
stellt.

Taunus-Touristi-Servcie-Geschäftsführerin Daniela Krebs, Bad Camberg Bürgermeister Jens-Peter Vogel, Sabine
Rubröder (Stadtmarketing), Wolfgang Erk (Vorsitzender „Wir für Bad Camberg“ (WfBC) e.V.), Kreisbeigeordneter
Karl-Heinz Stoll und Uwe Hartmann (Naturpark Taunus), freuen sich über die Renovierung der Wassertretanlage.
Die Arbeiten wurden von der Stadt Bad Camberg und dem Verein WfBC mit jeweils 1000 € unterstützt. Hinten im
Bild: Magistratsmitglied Roman Pflüger und die Bad Camberger Ortsvorsteherin Susanne Wenz-Erk. Foto: Müller
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Stadtmauer
erkunden

BAD CAMBERG. Eine
Stadtmauerrundgang
„Machet eine stat zu
Camberg“ findet am
Sonntag, 5. Mai, statt.
Erich Grzesista führt sei-
ne Gäste um 15 Uhr ent-
lang geschichtsträchtiger
Stationen durch die Alt-
stadt – immer ein Erleb-
nis! Interessierte sind
herzlichst zu dieser kos-
tenlosen Führung einge-
laden. Der Treffpunkt ist
am Bürgerhaus.

Führungen in
der Kurstadt

BAD CAMBERG. Interes-
sante Geschichten über
Stadt, rund um den
Marktplatz, das Amthof-
Gebäude und vieles mehr
erfahren die Teilnehmer
bei dem wöchentlichen

„Rundgang durch die his-
torische Altstadt“. Die
nächsten Führungen fin-
den am Samstag, 4., 11.,
18. und 25. Mai statt. Der
Treffpunkt zu diesen kos-
tenlosen Stadtrundgän-
gen ist der Vorplatz vor
dem Bürgerhaus „Kur-
haus Bad Camberg“ um
10.30 Uhr. Die Teilneh-
merzahl sollte fünf Per-
sonen nicht unterschrei-
ten.
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Gut zu wissen . . .

Tipps für die Grundstückssuche
REGION. Viele junge Familien zieht es früher oder spä-
ter in ein Eigenheim. Ein Neubau lässt sich am besten
auf die eigenen Wünsche und Bedürfnisse hin anpas-
sen. Allerdings gestaltet sich die Grundstückssuche oft
schwierig. Deshalb lohnt es sich, frühzeitig mit der Su-
che zu beginnen. Schon lange bevor der Hausbau an-
steht, ist es ratsam, Augen und Ohren nach möglichen
Bauplätzen offen zu halten. Denn fast nie ist gleich die
erste Suche erfolgreich. Daher kann sich etwa der Gang
zu Bauämtern und Amtsgerichten lohnen, um neu aus-
gewiesene Bauplätze oder zu erfragen. Wer aber seine
Suche zu früh auf eine bestimmte Stadt oder Gemeinde
beschränkt, übersieht womöglich interessante Bauplät-
ze in unmittelbarer Nähe. Daher ist es ratsam, auch die
Verkehrsanbindung und Infrastruktur wie Kindergärten,
Schulen und Geschäfte der benachbarten Kommunen
zu prüfen. Vielleicht lässt sich dort ebenso gut leben.
Auch der Grundstückspreis kann in einer benachbarten
Kommune spürbar niedriger sein. In jedem Fall ist ein
Grundstückskauf kein Bagatellkauf und erst recht nicht
der sich anschließende Hausbau. Statt die Grund-
stückssuche aufwendig in Eigenregie durchzuführen,
empfiehlt es sich, frühzeitig Hilfe in Anspruch zu neh-
men: Beim Fertighausbau helfen ortskundige Fachbe-
rater bereits bei der Grundstückssuche. Anhand des Be-
bauungsplans können sie leicht feststellen, ob ein Bau-
platz zur gewünschten Hausgröße und Architektur
passt. Auch bei rechtlichen Fragen hilft ebenfalls der
Fachberater. Wer ein Grundstück gefunden hat, sollte
unter Umständen ein variables Darlehen wählen. Dabei
handelt es sich um ein typisches Zwischendarlehen oh-
ne lange Zinsbindung. Es ist vor allem dann sinnvoll,
wenn keine allzu große Zeitspanne zwischen dem Kre-
ditabschluss und dem Hausbau liegen soll. Bauinteres-
sierte können aussortierte Bauplätze noch einmal aus ei-
nem anderen Blickwinkel ins Visier nehmen: So kann
zum Beispiel ein scheinbar zu großes Grundstück für
ein Doppelhaus geteilt werden.

Bernhardiner stellen sich in der Kurstadt vor

BAD CAMBERG. Bekannt ist der Bernhardiner mit seiner imposan-
ten Erscheinung in erster Linie als Rettungshund, der in den Schwei-
zer Alpen, im Hospiz am Pass des Großen St. Bernhard, seinen Ur-
sprung hat. Er ist, wenn er aus guter Züchterhand stammt und ein-
fühlsam erzogen wird, ein angenehmer, ausgeglichener und selbst-
sicherer Familien- und Begleithund. Der St. Bernhards-Klub wurde
1891 gegründet mit dem Ziel diese Rasse zu fördern. Eine wichti-
ge Aufgabe ist die Beratung von Bernhardinerliebhabern und Züch-
tern. Der Verein bietet Hilfe bei der Zucht und Aufzucht der Hunde
an, stellt Informationen zur Gesundheit und Haltung zur Verfügung
- immer mit dem Ziel, gesunde, vitale, wesensstarke und möglichst lang-
lebige Bernhardiner zu züchten. Die Landesgruppe Hessen ist eine
von 12 Landesgruppen des Vereins. Die Mitglieder profitieren vom Aus-
tausch untereinander, von Fortbildungen und von Hundeausstellun-
gen, bei denen neben den Zuchterfolgen auch die Rassestandards ei-

nem größeren Publikum vorgestellt werden. Florian und Katrin Schön-
berger aus Steinefrenz haben die Bernhardiner-Ausstellung nach
Bad Camberg, der Heimatstadt von Florian Schönberger geholt. Sie
sind stolze Besitzer einer aufgeweckten 2-jährigen Bernhardiner-Hün-
din, mit der sie künftig züchten möchten. Die Spezialzuchtschau fin-
det statt am Sonntag, 28. April (10 - 15 Uhr), auf dem Gelände
des alten Sportplatzes in den Pfortenwiesen. Mehr als 40 Hunde
aus ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland haben sich
schon zur Teilnahme angemeldet. Sie werden am 28. April von Ih-
ren Besitzern einem erfahrenen Richter zur Beurteilung vorgeführt.
Bei der Ausstellung können Bernhardiner-Besitzern aus ganz Deutsch-
land und interessierte Zuschauer den Kontakt zwischen Hund und
Mensch vertiefen und qualifiziertes Wissen über die Rasse austau-
schen. Die Veranstalter freuen sich über Besucher. Weitere Infor-
mationen auf: www.bernhardiner-hessen.de.
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DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz

Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!
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